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Gegen d e Mode .

Neuheiten in elnfa *blger Seide
CrÄpe Mongol — Toile de chine
Cr &pe maroc — Cr4pe Veloutine

braun und bleu , die beiden Modefarben
lB retcner Aasw .ibl zu bilJigen Preisen

ZUM KARLSRUHER TAGBLATT Nr . 57

mm

Zum Thema der neuen Umwälzung w der
Mode äußert sich die bekannt « Führerin der
Pazifistischen Bewegung , Lida Gustava Heymann ,
wie folgt : Wird die Frau sich von der neuesten
Mode beherrschen lassen? Oder wird die Mode
von der Frau beherrscht werden ? Das ist die
Frage ! Ende des vorigen Jahrhunderts nahm
die Befreiung der Frau ihren Ansang und
setzte in diesem Jahrhundert ihren Siegeslaus
durch die Länder der Welt fort . Gleichzeitig
damit entwickelte sich in allen Zivilifationsstaa -
ten allmählich eine Kleidermode , welche den
Frauen ihre Bewegungsmöglichkeit gab . Aber
längst ehe die Mode der Zweckmäßigkeit der
Frauenkleidung Rechnung trug , wurde sie von
den Vertreterinneu der Frauenbeweguug „vor -
ausgetragen "

, wofür sie den Spott aller Phi -
lister ernteten , was ihnen natürlich lediglich
ein Beweis mehr war für die Richtigkeit ihrer
Art , sich zu kleiden . Es galt , dem weiblichen
Körper jede Entwicklnngsmvglichkeit zu schassen .
Alle inneren Organe mußten von jedem Zwang
befreit werden : fort mit dem Mieter , fort mit
dem hohen Kragen , fort mit den unhygienifchen ,
den Staub aufwirbelnden Schleppen . Alle
Glieder , Kops, Arme , Beine , Füße , müssen sich
ungehindert bewegen können . Die arbeitende ,
mit dem Manne konkurrierende Frau , braucht
ihre Glieder , mutz gesund sein , mutz sich frei
und ohne Zwang bewegen können . Nachkriegs -
Seitliche Umstände kommen hinzu : Armut er -
fordert Sparsamkeit , Leidenschaft der Jugend
beider Geschlechter für Sport fordert Luft und
Sonnenkrast für alle Glieder . So entwickelte
sich eine Frauenmode , die jedem Anspruch au
eine zweckmäßige Bekleidung der arbeitenden
und sporttreibenden Frau gerecht wurde . Frauen
jeden Alters , jeder Klasse kommen frei daher ,
sie lernen wieder schreiten , gehen nicht länger ,
eingeengt durch lange Röcke , wie aus Draht .
Ihre Glieder bewegen sich ungehindert , sie
atmen wieder tief , führen dem Körper den so
notwendigen Sanerstoss zu , gesunden , gewin -
nen an Kraft . Wem die Möglichkeit gegeben ,
der achtet auf gute , haltbare Stoffe , die in ein-
sachster Machart den Körper des Tragenden je
nach Geschmack mehr oder weniger umhüllen .
Daß es auch hier , wie überall , an Auswüchsen
aller Art nicht fehlt , daß Alte , Dicke , Hätzliche
tragen , was nur jungen , schlanken , schönen
Frauen wohlsteht , kann außer Betracht bleiben .
Närrinnen und Narren gibt es und wird es
zu allen Zeiten geben . Tatsache bleibt , daß
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diese einfache Frauenkleidung jahrelang dieselbe
geblieben ist , datz alle Bemühungen derer , die
aus der alljährlich wechselnden Mode Prosit zie-
hen , diese zweckentsprechende Kleidung zu än -
dern , sich bisher nicht durchsetzen konnten , weil
die Frauen aller Stände sich aus das schärsste
widersetzten . Es ist offenes Geheimnis , datz
viele Frauen in Paris , Nenyork , London usw.,
die den Ton in der Mode angaben , streikten
und erklärten , lieber noch würden sie den kur-
zen Rock mit Hosen vertauschen , als wieder
lange Röcke tragen . Heute müssen wir fragen ,
wird sich dieser Widerstand auch ferner halten ?
Die Industriellen spekulieren schon lange aus
die Beränderungsneigung so vieler Menschen.
Nichts bleibt unversucht , Mode läßt den Rock
länger werden , bedient sich der unmöglichsten
Formen , hinten lang , vorne kurz , auch um -
gekehrt kommt es vor . Mit durchsichtigen
Spitzen garniert , oder Linkszipfeln , Rechts -
schwänzen, Knöpfen , Posamenterien , Garni -
tnren , Rüschen . Alles , völlig unmotiviert ohne
jeden Zweck , verunstaltet das neumodische Da -
menkleid . Seit Jahren sehen wir diese Ge-
schmacklosigkeiten in den Schaufenstern der Kon -
fektionögeschäste der Großstädte , 1923 hin und
wieder auch auf den Bühnen . In diesem Win -
ter begegnet man dem modischen Kleid leider
bei Damen , die weder denken, noch arbeiten ,
weiblichen Drohnen und Schmarotzern in Logen
nnd Parkett der Theater , im Konzert - und Ball -
saal , auch in Gesellschaften : vereinzelt sogar bei
Frauen , von denen man es nie erwartet hätte ,
datz sie die zweckentsprechende, so hübsche Klei -
dnng mit einer so sinnlosen und körperfremden
Mode vertauschen würden . Gegen solche Mode
Protest zu erheben und alle , die ihr versallen ,
von ihrer Blödheit zu überzeugen , ist Pflicht
aller vernünftig gesinnten Frauen , die wissen,
datz gesunde , zweckentsprechende, die Körperlinie
umschreibende Kleidung die Voraussekuna der
so notwendigen persönlichen und wirtschaftlichen
Befreiung der Frau ist . Die Antwort auf die
am Anfang gestellte Frage : wird die Frau die
Mode ? oder wird die Mode die Frau beHerr-
schen? lautet kurz und bündig : das Weib , die
denkende , arbeitende Frau , die Frau kosmischer
Tatkraft wird die Mode beherrschen , das Weib-
chen , da? Frauchen , die Puppe , wird sich von
der Mode beherrschen lassen. Es ist kein Un-
glück für beide Teile , wenn sie sich schon äuker -
lich reinlich voneinander scheinen .

Die Frau in der Oeffen <licbkeit .
Helene Keßler , gcd. von Monbart , die untei

dem Pseudonym Hans von Kahlenberg seit vie-
len Jahren bekannt ist, begeht am 23 . Februar
ihren 60. Geburtstag . Ihre sehr slott geschrie -
benen , leicht sarkastischen Schilderungen der so -
genannten guten Gesellschaft um 1900 machten
sie zuerst bekannt , und zwar mit „Nixchen " , das
damals geradezu Berühmtheit erlangte tweil

es verboten wurde ! ) und mit der Familie Bach-
witz . Es folgten : Die Sembritzkys , Der liebe
Gott , die Entwicklungsgeschichte eines moder -
nen Mädchens , Ahasvera , die das Rassenproblem
anschneidet, Spielzeug , Des Teufels Schachspiel
u . a ., die alle zahlreiche Auflagen erlebten . Ab -
gesehen von den längeren Erzählungen sind
lebendige Plaudereien , Skizzen nnd Novelletten
in Zeitungen und Zeitschristen erschienen.

Freigabe aller Berufe für die Frau . Die
liberale Regierung , die gegenwärtig in Nor -
wegen das Hest in der Hand bat , ist an das
Parlament mit einem Gesetzentwurs heran -
getreten , der den Frauen den Zutritt zu allen
Berufen und allen staatlichen Aemtern öffnet .
Da keine einzige Ausnahme gemacht werden
soll , besteht in der Theorie jedenfalls die Mög -
lichkeit , datz es die Frauen in Norwegen bis
zum Admiral oder kommandierenden General
bringen . Hier wird es wohl immer bei der
Theorie bleiben . Dagegen besteht sehr wohl
die praktische Möglichkeit , datz die Frau in Nor -
wegen ein geistliches Amt übernimmt . Sie
kann die Theologie studieren , die erforderlichen
Prüfungen ablegen und , da ihr alle Staats -
ämter geöffnet werden sollen, als Pfarrer an -
gestellt werden . Dem steht nichts mehr im
Wege, da die Kirche sich in Norwegen in staat -
licher Verwaltung befindet . Im Hinblick auf
diese Möglichkeit haben die norwegischen Geist -
lichen mit überwältigender Mehrheit gegen den
Gesetzentwurf Einspruch erhoben . Sie verwah -
ren sich gegen die weibliche Kollegenschast und
weisen darauf hin , daß nach einem Worte des
Apostels Paulus die Frau in der Gemeinde zu
schweigen habe . Man kann demgegenüber
darauf verweisen , datz es in den Vereinigten
Staaten weibliche Prediger genug gibt , die einen
grotzen Anhang und Zulauf haben . Ueber das
Apostelwort ist also die Frauenbewegung schon
zur Tagesordnung übergegangen .

praktische Win ?e
Salzgurken , die durch langes Liegen in den

Einmachetöpfen weich wurden , werden wieder
hart und fest , wenn man der Lake etwas doppel -
kohlensaures Natron beifügt .

Welkes Gemüse wird wieder frisch, wenn man
es eine Stunde in kaltes Wasser legt , in dem
Zitronenscheiben schwimmen.

Wenn die Suppe versalzen ist , kann man sich
in leichteren Fällen mit einer Messerspitze Na »
tron Helsen und einigen roh in die Suppe ge-
worfeneu Kartoffelstückchen, die man nach dem
Halbgarwerden entfernt .

Das so viel getragene Leder - llhrenarmband
hat die lästige Eigenschaft , die Handmannfchette
zu beschmutzen. Man reibe es darum täglich
mit einem wollenen Lappen gründlich ab und
wird über die Wirkung erfreut sein.

4 . Müttcrschule für alle Stände in Form einer
Freizeit vom 19 . März bis 16 . April 1N80

im Nenlandhans in Eisenach.

Bei der wachsenden Not und schweren Eni -
artung des Volkslebens wird immer mehr die
deutsche Frau und Mutter die einzige Möglich -
keit zur Rettung . Wenn die Familie nicht ge-
sundet , kann unser ganzes Volk nicht wieder
hochkommen.

Zu allen Berufen erhalten Frauen Ansbil -
dung , aber zu dem verantwortungsvollsten nicht:
dem der Frau und Mutter . Die Wichtigkeit
des Familienlebens als Gesundbrunnen der
Nation verlangt aber , datz dieser Berns in sei-
nem großen Wert und seiner hohen Aufgabe
viel mehr erkannt wird , daß eine innere Vor -
bereitnng dazu erfolgt . Diese kann am besten
in Form einer Freizeit gegeben werden . Das
trauliche und freundliche Zusammenleben , wie
es das Neulandhaus bietet , macht die Bespre -
chuugen und den gesamten Unterricht lebendig .

Wir laden daher junge Mädchen , Bräute ,
junge Frauen und Mütter aller Stände zu die -
sem Lehrgang herzlichst ein . Wenn auch ein
Monat selbstverständlich keine vollständige Aus -
bildung in allen diesen Fragen geben kann , so
ist eine Freizeit doch imstande , die Seelen zu
wecken und den Anstoß zu weiterer Durchbil -
dung nnd praktischer Uebnng im Alltag zu ge-
ben . Die Säuglingspflege wird in unserem
Hanse praktisch an Kindern gelehrt .

Wir bitten alle Volkssreunde , unter Aufbrin¬
gung kommunaler oder kirchlicher Mittel ihre
Pflegebefohlenen herzusenden . Der Aufenthalt
in unserem herrlich gelegenen Haus , dicht am
Wald <300 Meter hoch) , aus halber Höhe der
Wartburg , ist zugleich sehr gesund und kräf -
tigend . Ausreichende Zeit für körperliche Er -
frifchung wird gewährt . Unsere Mütterschule
hat sich ausgezeichnet bewährt . Viele Dank -
schreiben bezeugen es . Herzlichen Willkommen -
grüß allen Kommenden !
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Dameu -ArukeJ
Reformhaus

Neuben
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Ein kostbarer Fund.
Eine Handtasche lag vor mir . mitten auf der

Straße . War sie ans einem Auto herausgefallen ?
Vorsichtig hob ich sie auf .

Wem mochte die elegante Tasche gehören ?
Ob ich sie öffnete ? Vielleicht könnte ich dann die
Eigentümerin ermitteln ?

Nun hatte ich geöffnet . Ich sah Geldscheine,
ein Büchlein und andere Kleinigkeiten . Ob in
dem Büchlein wohl der Name der Verliererin
stand ? Nein . Aber der Name des Büchleins in -
teressierte mich lebhast . Ich ging in ein CafS
und las und las . Das Büchlein war riesig in -
teressant !

Wem aber gehörte die gefundene Tasche? Ich
durchsuchte dieselbe noch einmal , eingehend . Jetzt
fand ich in einem Nebenfach etliche Besuchs¬

karten , lautend auf den Namen einer bekannten
Filmschauspielern . Dieser Größe also gehörte
die Tasche? Schnell fuhr ich zur Wohnung der
als schön bekannten Verliererin .

Nun stand ich ihr gegenüber ! Ich erstaunte
sehr ! Welche Jugend , welche anmutsvolle , lieb -
liche Frische des Gesichts. Die war ja blendender
als auf der Filmleinwand . Schminke hatte sie
nicht ausgelegt , das merkte ich bald . Aber ganz
ohne Hilfe konnte dies Gesicht wohl kaum so an -
mutsvoll blühen .

Wir plauderten eine Weile zusammen . Schließ -
lich sragte mich die liebenswürdige Künstlerin ,
ob sie mir irgend eine „Belohnung " anbieten
dürfe . Ich erwiderte : „Dann bitte id> höflichst
um das Büchlein ans Ihrer Handtasche , den»
dies Büchlein plaudert so interessant und über -
zeugend von dem Wert der jung und lieblich
machenden Marylan -Ereme .

Die Künstlerin errötete leicht. Ich fühlte :
hier habe ich ein Geheimnis entdeckt - Ich bekam
das Büchlein .

Beim Hinausgehen fiel mir das allerliebste
Gesichtchen der Zofe ans . Ich flüsterte ihr aus
dem Korridor zu : „Sind Sie auch eiue Marylan -
Prinzessin ?" Neckisch sagte sie : „Was kein muh ,
muß sein ! Wir vom Film nehmen oft Marylan -
Creme , auch die Herren . Wie soll mau sonst so
lange hübsch ausschauen ? "

Nun besorgte ich mir auch Marnlau -Creme .
Zunächst eine Probe , die jeder kostenlos be -
kommt . Marylan - Ereme gab mir direkt Rätsel
auf . Diese Wirkung hatte ich doch nicht erwartet .
Welch erquickendes Blühen , welch Entschwinden
beginnender Krähenfüße , welch liebliche Ver -
Änderung meiner Hant . Ich sehe so schön auS ,
daß ich selbst zum Film gehe» könnte . Ich bin

glücklich über mein Ausblühen . Man bewundert
mich -

Jeder sollte Marylan -Creme probieren . Die
Vorteile einer Gesichtsbehandlung mit Marylan -
Creme sind augenfällig ! Die ausgezeichnete
Wirksamkeit ist durch mehr als 18 000 Anerken -
nnngsscl' reiben , inotariell beglaubigt ) , verbürgt .
Legen Sie darum endstehenden Gratisbezugs -
schein in ein offenes Kuvert ldauu kostet es nur
5 Psg . Porto durch ganz Deutschland ) und hinten
auf das Kuvert schreiben Sie Ihre genaue
Adresse.

Gratisbezugsschein : An den Marnlan -Vertrieb .
Berlin 113. Friedlichst ! . 24. Erwarte vollkommen
kostenlos und portofrei eine Probe Marylan -
Creme und das lehrreiche Büchlein : „Das Ge-
heimnis jung zu bleiben ."

Balatum
der preiswerte und gute Bodenbelaq !
Bslatam I,fialer , 6 cm hreit I O », IM) cm br . s?.S3
imlatuin Aanleevare . snoem breit . DMtr . * . .«»

i. esto Ol cm breit oMtr . I .7W
Ksl « tiim -Tepptehe . , ohne Rand . >>>. .» >
Balatum - IVpptche . kOUSOO, ohne Rand

Ba atum Vorlagen . ->»/ >» cm 0 .05

Hein

Tofal - Ausverkauf
wegen Geschäftsaufgabe beginnt am

Hontag , den 24 . Februar 1930
leb gewEhre

20 - 50 % Rabatt
auf sämtliche Waren wie :

Pullover , Westen , Damen - und Kinder -
Kleidung , Damen - , Herten - und Kinder -
Wäsche, Herten - Artikel , Strumpfwaren ,
Babyartikel , Trikotagen , Frottierwäsche etc.

_ _ _ M KARLSRUHE
rroflZ Vfl PP WaldstraOe 95

Ecke Sophienstraße

Minna .
Heiteres von Jo Hanns Nösler .

Pauline suchte ein neues Mädchen . Ging znr
Stellenvermittlerin . — „Wieviel Mädchen brin¬
gen Sie so die Woche unter ? " fragte sie neben -
bei.

„Jede Woche vierzig bis fünfzig ."
„Fünfzig Mädchen ? Da verschaffen Sie also

im Jahr über zweitausend Mädchen eine Stel -
lung ? "

„Keine Ahnung ! Das sind doch immer t>ie -
selben fünfzig .

"
*

Pauline hat ein neues Mädchen engagiert .
Eine vom Lande . Bon weither . — „Sie ist
heute früh mit dem Zuge angekommen, " erklärt
Pauline ihrem Paul .

hoffentlich bleibt sie länger als die Letzte ? "
meint Paul .

„Bestimmt ! Vor morgen abend fährt kein
Zug zurück."

Eines Tages verschenkt Pauline eine Theater -
karte . — „Wie hat es Ihnen denn gefallen ? "
fragt sie am nächsten Morgen .

„Großartig , gnädige Frau . Besonders die
eine Stelle , wo das Mädchen ihrer Gnädigen
mal so richtig die Meinung sagt."

Und da geschah die Moritat . Die Tante
Terrakotta war ermordet worden . Mit dem
Küchenmesser. Mittamang in den hageren

Hals .
Paul und Pauline mußten aufs Gericht . Der

Ehemann schien hinreichend verdächtig . Die
Ehefrau wurde wieder freigelassen . Gegen den
Ehemann eröffnete man ein Verfahren . Vier
Wochen , acht Wochen dauerte die Untersuchung .
Drei Wochen die Verhandlung .

Paul wurde aus Mangel an Beweisen frei -
gesprochen.

9luf der Treppe des Landesgerichtes kragte
sein Verteidiger : „Haben Sie eigentlich auf
jemand Verdacht ?"

„Verdacht ? Ich weiß doch, wer es war .
"

„Sie wissen es ? "
„Natürlich . Wir waren doch dabei , mein«

Frau und ich . Wir haben es gesehen!"

,LSer war es denn ?"
„Minna ."
„Ihr Dienstmädchen ?"
„Ja ."
„Aber warum haben Sie das nicht sofort ge-

sagt?"
„Ja , nicht wahr , datz meine Frau daheim ohne

Mädchen dasteht ! Wer hätte uns denn so 'chnell
wieder ein eingearbeitetes Mädchen verschafft?"

Ein vorbildliches deutsches Fabrikat
das von Orund auf aus deutschem Material von deutschen Arbeiter *
lo unserer Fabrik in Wittenberge 8« .Potsdam hergestellt wir®

600 0 Arbeiter und Angestellt «

SINGER NÄHMASCHINEN AKTIENGESELLSCHAFT
Kaiserstr . 205 KARLSRUHE Werderplatz 42

Modenschau
März-Ausgabe ersdieinl ?rellag

sowie . . .
bekannten Lyons - und Wiener Mode - Alben

nen erschienen !
Schnittmuster zu allen Heften lieferbar .

Karlsruh «
Kaiserpasswe 4P-52

Te 'ephon 4325
Otto Mann

9aul ö
(Jpezrai * Gardinen haus

Woldtlr . 33 , gegenüb . a . Colo ^seum
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INDUSTRIE .- UND HANDELS - ZEITUNG
Reichsbankstaws

weiter erleichtert .
Notendeckung über 7V Prozent .

Nach !»em Ausweis der Reichsbank vom 22 . Februar
hat sich in der dritten Februarwoche die gesamte
Kapitalanlage der Bank in Wechseln und
Schecks , Lombards und Essekten um 122,8 Millionen
aus 1786,4 Mill . Rm . ermäßigt . Im einzelnen
haben die Bestände an Reichsschatzwechseln um 50 000
Nm . aus 190 000 Rm . zugenommen , die Bestände an
Ha " delswechseln und - schecks nm 99,3 Mill . aus 1620,4
Mill . Rm . und die Lombardb -̂stände um 23,6 PtiU .
aus 54,7 Mill . Rm . abgenommen .

An Reichsbanknoten und Rentenbankscheinen
zusammen sind 174,4 Mill . Rm . in die Kassen der
Bank zurückgeflossen , und zwar hat sich der Umlauf
an ReichSbanknoten um 161,8 Mill . ans 4004,6 Mill .
Rm . , der Umlauf an Rentenbankscheinen um 12,6
Mill . aus 323,9 Mill . Rm . verringert . Unter Berück -
fichtigung , daß in der Berichtswoche Rentenbank -
scheine in Höhe von 3,3 Mill . Rm . getilgt worden
sind , haben sich die Bestände der Reichsbank an Ren -
tenbankscheinen aus 59,6 Mill . Rm . erhöht . Tie
fremden Gelder zeigen mit 615,8 Mill . Rm .
eine Zunahme um 113,6 Mill . Rm .

Die Bestände an Gold und deckuuasfä ' higen
Devisen haben sich um 56,4 Mill . auf 2809,0 Mill .
Rm . erhöht . Im einzelnen haben die Goldbestände
um 50,2 Mill . auf 2410,2 Mill . Rm . zugenommen ,
die Bestände an d ^ckiinoskähtgen Devisen dagegen um
2,8 Mill . aus 398,8 Mill . Rm . abgenommen .

Die Deckung der Noten durch Gold allein
besserte sich von 56,4 Prozent in der Vorwoche aus
60,2 Prozent , diejenige durch Gold und deckungssähige
Devisen von 66,1 Prozent auf 70,1 Prozent .

Osmia A - G , Hetdelbera .
Gestern sand in Heidelberg die Generalversamm -

lung der Parker A .- G . statt , bei der die Parker Pen
Co . in Jamesville wieder ausscheidet . Der Gesamt -
Verlust beträgt 373 000 Rm . Er wird jetzt dadurch
gedeckt , daß die ainerikanische Firma Parker ihren
gesamten Aktienbesitz in Höhe von 680 000 Rm . zur
Verfügung stellt und daß hiervon 600 000 Rm . Aktien
vernichtet werden . Das Aktienkapital des neugesorm -
ten Unternehmens beträft 200 000 Rm . 80 000 Rm .
der zur Verfügung gestellten Aktien bleiben in Re -
serve bei der Aktiengesellschaft . Außerdem ist diese
aus Grund der Verhandlungen in der Laae , eine
gesetzliche Reserve von 14 000 - Rm . zu schassen und
56 000 Rm . als weitere Rückstellung auszuwerfen .
Im ganzen sind demnach für Abschreibungen 600 WO
Rm . verwendet . Die neue Firma wird lauten : „ ? S -
mia A .-G . in Heidelberg -Dossenheim " . Die Geschäfts «
kübrung liegt bei den beiden Brüdern Böhler , die
schon früher Besitzer der Firma gewesen waren . Der
Aussichtsrat wurde neugewählt und besteht aus sol -
genden Herren : Kaufmann Hans Hahner -Hrankiurt ,
Kaufmann Will « Balzer -Frankfurt , Direktor Paul
Binger -Saarbrücken , Kaufmann John Gollber -Stutt «
gart und Rechtsanwalt Dr . Fritz Bing - Mannheim .
Das Unternehmen konnte dadurch , daß ihm von der
Firma Parker ein « große Menge der Rohmateria -
lien zum Kauf angeboten wurden , den Betrieb be-
reits wieder aufnehmen .

par ' S - Gtraßburger Vanfenfufion
Wie in Straßburger Bankkreifen verlautet , fall die

Aera der Fusionen zwischen elsässischen und Pariser
Banken noch nicht abgeschlossen , vielmehr in nächster
Zeit ein « neue Fusion mit dem gleichen Charakter
wie bisher zu erwarten sein . In Betracht käme da -
für , da die bedeutenderen Banken schon fast alle von
Paris aufgesogen worden sind , am ehesten der CrSdit
foncier et eommunal d 'Alsace et de Lorraine oder
die Banque de Strasbourg , vormals Valentin Stach -
lin u . Cie . , die 1852 gegründet ist und somit in die
Ansänge des elsässischen Bankwesens zurückreicht . Die
Banque de Strasbourg hat ein Aktienkapital von
30 Millionen Franc » , der Credit soncier von 12 Mil -
lioncn Francs . Bei den bisherigen Bankenfusionen
war die Entwicklung regelmäßig die , daß die elMi -
schen Institute vollständig in den Pariser Banken
ausgingen und höchstens nach außen für die Aufrecht -
erhaltung der lokalen Geschästsbeziehungen den
alten Namen beibehielten .

Gläubigerversammlung der Firma Carl Landes n .
Söhne , G . m. b. H., Mannheim . Die von dem
Rechtsbeistand der in Zahlungsschwierigkeiten ge -
ratcnen MSbelsirma Carl Landes u . Söhne , G . m.
b . H . , einberukene Glänbigervcrsammlung ergab nach
dreistündiger Debatte die Bildung eines Gläubiger -

Devisen .
Berlin , den 25 . Februar 1930

Arnsterd . 100 G
Bwen .- Air . 1 Pes
Brüssel 100 Bis
Oslo
Kouenh
Stockh
Helwrfs
Italien
London
Neuyork
Paris
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100 Lirs

1 Pfd
1 Doli

100 Frcs
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4-185 4 .1 ?3 4. 185 4 .193
16 .38 16 -42 16.37 16 . 41

30 .745 30 -905 30 . 735 30 -855
52 .15 2 2 * 31 -S5 2-C5
2.059 2.0( 3 2.0kg 2-062
0. 470 0 .472 0 .469 0.471
58 -93 59 -05 58 -92 59 -04

12 -356 12 . "35 12-396 12 -416
; . 37i 7.385 7.367 7-383
73. 13 73.27 73-14 73 .28
3.032 3.03" 3.032 J.038
18 -83 18-87 18-83 18-87
31 -35 81 51 31 -34

1.813
31 bO

1.773 1. 777 1-817
5. 415 5.421 5.415 5.426
4-162 4.17c 4 .164 4 -172
3.666 3.674 3-666 3-674

20 .865 20 .9C5 20 -865 20 -9( 5
91-91 92 -09 91 .91 92 -CO

111 -49 111 -71 111 -49 111 .71
80. -.5 80 -ri 80 .65 80.61
' . 489 ' .49 ? ' .488 2 .452
41 .80 41 88 41 . 62 41 -50

Schweiz 100 Ken
Spanien 100 ( 'es
Japan 1 Yen
Bio de J . IMilr
Wien 100 Schill
Frac 100 Kr
Jugosl . 100 Din
Budp . 100000 Kr
Bulcar . 100 l êva
Lissa b . 100 Ks<
Danzie 100 Gl
Konstan . 11 . P
Athen 100 Dreh
Canada 1 k. D
Uruguay 1 Peso
Kairo 1 äe . Pf
Island 100 i . Kr
Reval
Riga
Bukarest . . < »
Kowrni 100 Uta »

Basler Devisenbörse . Amtliche Mittelkurse
vom 25 . Febr . iMitgeteilt von der Basler Handels -
bank . ) Paris 20.28M , Berlin 128.70 , London 25 .19 ) «,
Mailand 27.14 )4 , Brüssel 72.20 , Holland 207.82 ^ ,
Neuyork : Kabel 3.1816, Scheck 5. 1760, Canada 5.15 ! j ,
Argentinien 1.95, Madrid und Barcelona 64 .50,
OSlo >38 .60, Kopenhagen 138.75, Stockholm 139 .05,
Belgrad 9 . 1256, Bukarest S.07% , Budapest 90.55 , Wien
72.95, Warschau 56.10, Prag 15.80, Sofia 8.75.

ausschusseS . Zu Beginn der Versammlung gab
Rechtsanwalt Dr . Pseiffenberger einen Ueberblick
über die Entwicklung der Firma Carl Landes u .
Söhn «. 1928 sei die Bilanz noch rein aktiv gewesen .
Zu 1 400 000 Rm . Unterbilanz sei es erst 1929 gekom -
men , und zwar gegen Ende des Jahres . Die Schuld -
ner hätten die katastrophalen Wege der Kompliziert -
heit des Betriebes nicht voraussehen können . Vor
allem wolle man die Handwerker - und Kundengläu -
biger befriedigen . Auch mit den anderen Gläubigern
hoffe man auf einen günstigen Nenner zu kommen .
Bücherrevisor Dr . Fluch - Mannheim gab eine Ver -
mögensübersicht der Firma . An nicht versügbarem
Vermögen seien vorhanden : 803 650 Rm . , an verküg .
barem Vermögen 730 2159 Rm . Die Verbindlichkeiten
betragen insgesamt 2 803 406 Rm . Nach der Ver -
mögensübersicht trifft auf die Vergleichsgläubiger
aus dem verfügbaren Vermögen voraussichtlich eine
Quote von 22,1 Prozent .

Ueberzcichnnng der Schweizer Badeuwerk -Anleihe .
Die zur öffentlichen Zeichnung aufgelegte 8 Mill .
Schw . Franken Sproz . Anleihe der Badischen Landes -

elektrizitätsversorgung A .-G . (Badenwerk ) ist laut
Meldung des W .T . B , sehr stark überzeichnet
worden , so daß die angemeldeten Beträge erheblich
reduziert werden müssen .

Insolvenz Spirituosen - und Weingroßhandlnng
Max Weil , Neustadt a . H. In dieser Woche soll
einer neuen Gläubigcrversammlung dnrch den Glau -
bigerauSschutz Bericht erstattet werden . Die Firma
will einen endgültigen Vergleichsvorschlag machen ,
der sich aus der Basis von etwa 35 Prozent bewegen
» ürste .

Eröffnet « Konkurse . Buchen : Hermann Müller ,
Sattler in Altheim . — Pforzheim : Fabrikant
August Binder in Niesern . — R a st a t t : Zimmer¬
mann Karl Eisele in Muggensturm . — S ch w e tz i n»
gen : Landwirt und Kohlenhändler Peter Müller IV
und dessen Ehefrau in Hockenheim . — W a l d k i r ch :
Kaufmann Emil Emler in Oberwinden , Jnh . der Fa .
gl . Namens . — W o l f a ch : Handelsmann Michael
Bildstein in Haslach .

Eröffnetes Vergleichsverfahren . Bretten : Kauf -
mann und Händler Jakob Konanz in Bretten .

LleberMigung mit Gold.
Neue internationale O <skon senkungen zur Abwehr von Go dtmporten ?
Erste französische Goldsendung seit dem Kriege nach Deutschland . — Goldzuflutz nach

Deutschland als Folge des deutschen Zinselends .

Während noch vor wenigen Monaten zwischen den
Zentral -Notenbanken der Welt ein erbitterter Kamps
um da ! Gold auSgefochteu wurde , ist jetzt an Stelle
dieses gegenseitigen Zerrens der Notenbanken an
der Golddecke eine Entwicklung eingetreten , die man
mit den Worten »Uebersättigung mit Gold " und „Ab -
yeigung gegen neue Goldzuflüsse " charakterisieren
kann . Deutschland hat in London das aus Spanten
cingetrosscne Gold im Betrage von 1 % Millionen
Pfund gekaust . Die Reichsbank , mit Gold übersät -
tigt , hat diese Goldkäuse der deutschen Goldarbitrage
höchst ungern gesehen , während gleichzeitig die Bank
von England schon seit einiger Zeit mit großer Be -
reitwilligkeit Deutschland das aus Südafrika und
Spanien hereinkommende Gold überläßt . Paris
hat zum ersten Male seit dem Kriege versuchsweise
Gold nach Deutschland gesandt . Es handelt
sich um ca . 6 Millionen Rm . Gold , die von der Bank
von Frankreich zur Verfügung gestellt wurden , da
der untere Moldpunkt des Franken gegen die Reichs -
mark unterschritten ist . Man rechnet mit weiteren
Goldsendungcn von Paris nach Deutschland . Die
Bank von Frankreich ist ossenbar bestrebt , ihren ge -
wältigen Goldvorrat zu vermindern , da dieser die
Preise in Frankreich nach oben , treibt . In den ersten
Monaten 1929 hatte Deutschland bedeutcndc Gold -
mengen nach Paris abgeben müssen . Jetzt bringt die
international seste Haltung der Mark das Gold aus
Paris zurück . Diese Rückwanderung ist aber nicht
etwa ein günstiges Zeichen , vielmehr ist die Gold -
bewegnng zuaunsten Deutschland ? letzten Endes die
Auswirkung der Tatsache , daß

Deutschland noch immer die höchsten Geldsätz «
in Suropa

hat . Kapitalarmut , nicht Wohlstand bringt dieses
Gold nach Deutschland , an dem die Reichsbank keine
Freude hat .

Auch in Neuyork reißt man sich durchaus nicht
um Goldimporte aus Europa , die amerikanischen
Banken suchen sogar durch Dcviscnmanipulationen
eine Ausnutzung des sür Amerika günstigen Standes
der Dollardevise gegenüber dem englischen Psund
und dem französischen Franken in Form von Gold -
erporten nach Nenyork zu verhindern . Ja noch mehr :
Der Gouverneur der Neunork Federal Reserve -Bank
ist nach London gefahren , in der Londoner City sieht
man als Sanptarund dieler Europareise des Reu -
norker Bauk -Gouverneurs Besprechungen mit der
Bank von England und mit der Bank von Frank -

Berliner Rkrte .
Berlin , 25 . Febr . sFunkspruch . ) Am heutigen

Liquidationstag eröffnete die Börse in schwacher
Haltung . Der etwas stärkere , aber durchaus
nicht große Verkanssdruck genügte , um die Kurse er -
neut in einem Ausmaß von 1 bis 3 Prozent und
teilweise sogar darüber absinken zu lassen . Infolge
des bevorstehenden Zahltags wollte man vielfach
Verkäufe zu Gcldbcschafsuiigszwccken beobachten .

Am Geldmarkt ersolgten Ultimovorbereituu -
gen . Tagesgeld 4,5—7 Prozent . Monatsgeld 6,75 bis
8 Prozent . Der Dollar war mit 4 .1885 etwas
schwächer . London —Kabel 4 .8630 .

Im weiteren Verlans kam das Geschäst säst voll -
ständig zum Erliegen . Von der Geschästslosigkeit
wurden fast alle Marktgebiete betroffen .

Der Privatdiskont blieb unverändert 5% % .
Die Börse schloß bei stillem Geschäst in lustloser

Haltung , die Kurse bröckelten eher weitcr ab . Nach -
börslich ivnrde kaum noch gehandelt .

Frankfurter Abendbörse .
Behauptet .

Frankfurt , 25. Febr . (Drahtbericht . ) Die heutige
Abendbörfe war bei immer noch schwachem Geschäst
eine Kleinigkeit freundlicher . Einige
Werte , die heute mittag unter besonderem Druck
lagen , konnten leicht anziehen . So nannte man Sie -
mens per Ultimo März 1 Prozent über dem heutigen
MittagsschlußkurS . Farben per März konnten 0,25
Prozent anziehen . Montanwerie behauptet . Etwas
Nachfrage bestand für Rheinstahl bei 118,62. Bank -
aktien gut gehalten . Am Rentcnmarkt Serben immer
noch gesucht bei etwa Mittagsschlußkurseu . Ungarn
etwas lebhafter . Ncnbesitzanleihe schwächer . Im
Verlauf der Börse blieb » as Geschäft klein , die Stim -
mung eher sreundllcher . An der Nachbörse nannte
man Karben 162,25 , Siemens 254,5 .

Anleihe « : Nltbesitz 51,20 , Neubesitz 8,80 , 4proz . Dt .
Schutzgebiete 2,87 .

Bankaktie « : Nllg . Dt . Creditanst . 121,25 , Berliner
Sandelsges . 182,5 , Commerz - u . Privatbank 155,5,
Darmst . u . Nationalb . 287,5 , Deutsche Bank u . DIS -
conto -Gesellsch . 148,25 , Dresdner Bank 140,5 , Reichs -
bank 286 , Oesterr . Credit 29,80 .

Bergiverks -Rktien : Buderus 75 , Gelseuk . 186,75 ,
Harpen 154.5, Ilse Berg S55, Kaliw . AscherSl . ! 06,
Wcstcrcgclu 208 , Klöcknerwerke 104 , Mannesman « -
röhren 103,5 , Phönix Berabau 101 .5 . Ber . König » - u .
Laurahütte 52, Ver . Stahlwerke 101 .

TranSportwerte : Hapag 99,5 . Nordd . Lloyd 104.
Jndoftrie - Aktien : Aku 1 ' 0,5 , A .E .G . Stammaktien

162 erkl . Div . , Dt . Erdöl "
101 , Dt . CÄoldfchcidcanst .

147, Dt . Linoleumwerke 242, Elektr . Licht u . Kraft

reich an , um zu erreichen , daß europäische Gold -
exporte nach Neuyork unterbleiben .

Untersucht man nun die Gründe dieser plötzlichen
Abneigung der Zentral -Notenbanken gegen eine wei -
tere Verstärkung ihrer Goldbestände , so kommt man
zu dem Ergebnis , daß in dieser Abneigung gegen
Gold die Erkenntnis zum Ausdruck kommt , die Welt -
Wirtschaft werde vorerst keine wesentliche Belebung
erfahren . Goldbestände sind ja für die Notenbanken
solange eine tote , zinssrcssende Anlage , als nicht der
Zahluugsmittelbedars durch Wechseleinrcichungen
steigt . Erst dann kommen die Notenbanken in die
Lage , auf Grund der Goldvorräte neue Noten aus -
zugeben . Die Abneigung aller Noten -
banken gegen Goldzuflüffe ist kon -
junkturpolitifch ein wenig gnünstiges
Anzeichen .

Gerade weil die Goldsituation bei ollen Noten -
banken recht günstig geworden ist , besteht

Aussicht aus weitere internationale Diskont -
ermSßignuge « ,

zumal eben in allen Ländern damit gerechnet wird ,
daß die wirtschaftliche Depression und der geringe
Umfang der Börsenumsätze neue große Ansprüche au
die Notenbanken unterbinden dürsten . Vielleicht
spielt auch der Wunsch der internationalen Bankwelt
hierbei eine Rolle , der kommenden großen Repa -
rationSanleihe durch weitere Diskontsenkungen den
Weg zu ebnen . Es ist anzunehmen , daß auch die

Frage einer weitere « Herabseftnng der Dis -
kontrat « in Nenyork und London

bei den Besprechungen zwischen dem Neunorker
Bank -Gouterneur und den Direktoren der Bank von
England und der Bank von Frankreich zur Debatte
stehen wird . Ueberall zeigt sich bei den internatio -
nalen Notenbanken die Neigung , lieber ei weitere
Diskontsenkung vorzunehmen , alS durch Goldimporte ,
die in Noten bezahlt werden müssen , eine Ausdeh -
uung des Zahlungsmittelumlauses herbeizuführen ,
die den Notenbanken die Kontrolle über den Geld -
markt erschwert . Sollten Neuyork und London zu
weiteren Diskontherabsetzungen schreiten , so würde
zweifellos die

Reichsbank ebenfalls eine weitere Diskont -
ermäßigung

vornehmen . Dann hätte die international « Gold -
bewegung wenigstens das eine Gute erwirkt , daß die
Zinslasten der deutschen Wirtschast etwas gemildert
werden .

168,5, J . - G . Farben 162, Felten u . Guilleaume 126,
Franks . Maschinen 86, Gesfürel 167,5 , Goldschmidt
? h . 69, Holzmann 06, Junghans Gebr . 45, Lahmeyor
166, Metallaes . 106,5 , Rittgerswerke 75,5 , Siemens u .
Halskc 255,75 , Thür . Lief . Gotha 105. Voigt u . Häss -
ner 217.

Hamburaer Warenmarkt .
Hamburg , 25. Febr . (Deutscher Kurssunk .)

Oele : Allgemein ruhiges Geschäft . Preise unver -
ändert . Leinsaat , La Plata eis Hamburg per Febr .
und März 20.20 bis 20.17)4 hfl .

Kaffee : Der Brasilterminmarkt eröffnete heute
mit % Psg . höheren Preisen . Die vorliegenden
Brasilosserten lauten unverändert . Das Geschäft ist
sehr ruhig , die Lokopreise unverändert . Gewaschene
Kaffees tendierten stetig . Eintreffende neuerntige
Sorten finden schlank Abiatz zu gut behaupteten
Preisen . Salvador 74— 105, Guatemala 76— 126, Co -
stariea 80— 158 und Maragogype 108—175 Psg . per
% Kilo .

Schmalz : rnhig . Amerie . Steamlard 26 Dollar
tranf . Pnrelard in Tierces , div . Standmarken 26.50
bis 27 Dollar trans . In Firkins je 50 Kilo netto
% Dollar teurer , in Kisten je 25 Kilo netto % Dol¬
lar teurer . Hamburger Schmalz in Dritteltonnen ,
Marke .^ kreuz " 81 .25 Dollar trani .

Zucker : Der Terminmarkt verkehrte heute in
schwächerer Haltung , ebenso auf arößereS Angebot
der Ekfektivmarkt . Die Käufer sind daher zurück -
haltend . Tschechische Kristalle sseinkorn prompt und
per Ende Februar 9,5 % sh , dito per April — Juni
9,3 % bis 9,i % sh , per Juli —August 0,f\% —9,7 % sh.

Reis : Die Meldungen lauten fester aus Deckun -
gen der Spekulation . Das Platzaefchäkt blieb fedoch
davon unberührt , es herrschte lediglich kleines Er -
portgeschäst zu unveränderten Preisen .

Kakao : Weiter etwas schwächer . Accra -Kak » o ,
Neuerute per März — Mai 40,6 bis 41 .6 fh lzwelt -
händioes Angebot ) , Superlor Bahia per März —April
42,6 fh efr ., Plantation Trinidad per März —Mai
65,0 fh efr . Deutscher Kamerun - Pflanzungskakao . je
nach Qualität , loko 43,0—46,0 sh . Sonst unveränderte
Preise .

Gewürze : Ruhige « Geschäft : die Forderungen
von draußen liegen etwa 5 Prozent über den Forde -
ruugen der hiesigen Abgeber . Bei kleinen Umsätzen
sind die Lokopreise unverändert .

Hülsensrüchte : Still bei unveränd . Preisen .
Baumwolle : Ruhig . Amerie . Universal Stan -

»ard Middling loko 16 .40 Dollarcent « per lb . Cft »
indische Baumwolle : sine eomra 7« tand . I 4 .40 Pence
per lb . Bremen Klausel II 5.30 Pence per lb .

Berliner produkienbötse .
Berlin , 25. Febr . (Funkspruch . ) Die überraschen «

den weiteren PreiSeinbrüche an den Nordamerika »
Nischen Getreidebörsen haben natürlich auch die Bcr -
liner Haltung sehr stark nach unten gedrückt .
DieS hatte sid) besonders im gestrigen Nachmittags »
sreiverkehr ausgewirkt , wogegen man heute vorbörs '
- ich an den überseeischen Weizenmärkten eine gewisse
Beruhigung wahrzunehmen glaubte und audererseiti
auch aus ein optimistischeres Liverpool rechnete . Die
Fortdauer des Vermahlungsgesetzes , die nun Tatsache
geworden ist , hat die Verkäuser sehr vorsichtig ge»
macht , so daß die PreiSverluste im ganzen nicht er -
heblick) waren und nicht an den Abschlag des Vor -
tages herankamen . Der höchste Preisverlust setzte sicb
nur beim März - und Maiweizen mit einem Minus
von 2 Rm . durch .

Für prompten Roggen zeigen sich aus dem I «'
tand nur mäßige Offerten , so daß die fortdauernde
Stützung die Preislage aus letztem Stand erhalte «
konnte . Dagegen hat sich Lieferung zwischen 1 und
2.50 Rm . abgeschwächt , wobei die späteren Sichten de»
größeren Rückgang auswiesen . Ueber die Lage iw
Gerftengefchäft ist nichts Neues zu sagen . Hasei hat
in den ersten Sorten gute Exportkrage , während et
sonst ruhig und schwach bleibt . Mehl ist nach wie
vor sehr still . Konsum und Handel halten mit An »
schassungen zurück .

Berlin , 25. Februar . fFnuktspruch . ) Amtliche Pro »
duktennotierungen sür Getreide und Oelsaaten je
1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen !
Mark . , 76—77 Kg . 224— 227 , März 286— 236 .50, Mai
247—249 . Juli 256—257 .50 : 12 Uhr erholt , im Ver »
lauf befestigt . Roggen : Märk ., 72 Kg . 159— 163,
72— 73 Kg . , Warthe - Netze 164 eis Berlin Br . , März
168, Mai 171.50 , Juli 172.50—173 G . : prompt : gestützt ,
sonst matter . Gerste : Braugerste 160— 170, Futter '
und Jndustriegerste 140—150 : ruhig . Hafer : Märk .
128— 131 . Mär , 134 it . G ., Mai 141 u . G . . Juli 14«!
matter . Mais : gefchäftslos . Weizenmehl 27—34.25 ;
matter . Roggcninehl 20.50—24 : stetig . Weizenkieie
8—8 .50 ; still . Roggenkleie 7.25—7.75 ; still . — Vik¬
toriaerbsen 21 —28, kleine Spciseerbsen 19— 21 , Futter »
erbsen 16— 17, Peluschken 16— 18 .50, Ackerbohnen 16 .25
bis 18 .50 , Wicken 18 .50—28, blaue Lupinen 13— 14>
gelbe Lupinen 16—17.50, Seradella , alt 18—18 , RapS »
knchen 14 .50—15 .50, Leinkuchen 17 .60— 18 .60, Trocken »
schnitze ! 6.70—6 .80, Sojaertraktionsschrot 18.70— 15«
Kartosselslocken 12.80—18.80 Rm .

C^ cagoer Getreidebörse
Chicago , 25 . Febr . sF « » kspr « ch. ) Getreide - Schluß »

kurse . (Bortagskurse in Klammern . ! Weizen !
Tendenz fest (flau ) . März m % — \ M % «10354 bi »
103% ) , Mai 108%— m % ( 108%— 10854 ) , Juli 110«
bis \ W% (110% — 110% ) , Sept . 113% — 118% Hl3 #
bis 113% ) . — Mais : Tendenz fest (flau ) . Mär ,
83 (82 ) . Mai 86 % (85 % ) , Juli 8855 (88% ) , Sept . 5S
(87% ) . — Hafer : Tendenz stetig ( flau ) . März
40 % (40% ) , Mai 42% (42% ) , Juli 42% (42% ) . -
Roggen : Tendenz fest ( flau ) . März 78 % (77 % ),
Mai 76 % m % ) , Juli 78 (77%—77% ) , Sept . 79H
(79) . (Aells in Cents je Bushel .)

Meb 'preisermäbigunq .
Die der Süddeutschen Mühlenkonventlo « nf

gehörenden Großmühlen haben gestern den Preii
sür Weizenmehl , Spczial Null , um 0.2S Rm . l<
100 Kilo ermäßigt .

Ruppertsberger Weinversteigerung.
sv/ . Ruppertsberg , 25. Febr . (Eigenbericht . ) Einen

glänzenden Verlaus nahm die Weinversteigerung des
Winzerverein » zu Hoheburg . Der Handel gestaltet «
sich sehr gut und nahm die ganzen 22 Stück uud 1&
Halbstück 1929er Weißweine in kurzer Zeit auf . Die
Preise — gemessen an den vorher ersolgten Aus '
geboten — waren durchschnittlich etwa « höher . Für
je 1000 Liter wurden erlöst : 1929er Weißweine !
1010 — 1000 — 1000 1800 — 1050 — 1020 - 106« --
1170 — 1060 — 1060 — 1080 — 1100 — 1100 — 114«
1130 — 1130 — 1100 — 1290 — 1270 — 1900 — 1790
— 1050 — 1780 — 1650 — 1610 — 2080 2000 — 25U0.

Sonstige Märkte .
Magdeburg , 25. Februar . Weißzucker seiirschl . Sack

und Verbrauchssteuer sür 50 Kilo brutto sür nett «
ab Verladestelle Magdeburg ) : Innerhalb 10 Tage «
26—26.12% Rm . Tendenz ruhig . — Terminpreise sük
Weißzucker ( inkl . Sack frei Secschiffscite Hamburg
für 50 Kilo netto ) : Februar 8 .<fö Br . , 8 .50 G . ; März
8 .60 Br ., 8 .50 ® . ; April 8 .75 Br . . 3 .65 G . ; Mai
8 .90 Br ., 8 .80 G . ; August 9.30 Br . , 9 .20 ® . ; Oll .
9 .50 Br ., 9,40 G . ; Dez . 9 .60 Br . . 9 .50 G . Tendenz
matt .

Bremen , 25. Febr . Baumwolle . Schlußkur » !
American Middling Universal Standard 28 mm loko
per engl . Psund 16 .48 Dollarcents .

Bremen , 25. Febr . Metallnotierunge « siir je 100 K8-
Elektrolytkupser prompt cis Hamburg , Bremen odet
Rotterdam ( Notierung der Vereinigung für die Dt .
Eleltrolytkupsernotiz ) 170.50 Rm . — Notierung ? « der
Kommission des Berliner Metallbörsenvorstaudc »
«die Preise verstehen sich ab Lager in Deutschland
prompte Lieferung und Bezahlung ) . Originalhütten »
aluminium , 98— 99 % in Blöcken 190 Rm . , deSgl . in
Walz - oder Drahtbarren , S9 % 194 Rm ., Reinnickel .
98—99 % 350 Rm ., Antimon - ReguluS 62—64 3I» »
Feinsilber ( 1 Kg . fein ) 59—61 Rm .

Bühl , 24. Februar . Schweinemarkt . Ausgefahren
212 Ferkel , 41 Läuserschweiue . Verkauft wurden 19°

Ferkel und 36 Läuserschweiue . Der niederste Preii
für Ferkel war 60 , der mittlere 85 , der höchste 1^
Rm . ; sür Läuferfchweine war der niederste Preis
135 , der mittlere 180, der höchste 220 Rm . das Paar -

Stuttgart , 25. Febr . «Drahtbericht . ) Schlachtoiell -

markt . ES waren zugeführt und wurd - n j « 50 Ka -
Lebendgewicht gehandelt : 34 Ochsen : a ) 60—52, v ) w
bis 48 ; 341 Bullen : a ) 50—52, 6) 46—48 , c ) 44 — 40 !
317 Kühe : a ) 41 —46, b ) 32—88, c ) 24—80 , d ) 18—S !
273 Färsen : a ) 58- 56 , b ) 47— 50 , c ) 44—46 ; 921 Käl¬
ber : b ) 79—82 , e ) 72— 77, d ) 60 —68 ; 1258 Schweine !

0 ) 82—84, b ) 88—84 , c ) 83—84. ft) 81 —82 , s ) 78—M1»
Sauen 63—70 Rm . Tendenz : Rinder mäßig beleit ,
Ueberstand ; Kälber und Schweine belebt .

tlnnotierte Werte .
Karlsruhe , den 25 Febru »'

» Rlend Raokeetcb &fl Karl »*'Mitgeteilt von Beer

Adler Kali . . . .
Badenia Drurk .
Brown Roveri . .
Burbarh
Dtirb Lastauto .
Dt sc h Petroleum
Oaonlin . . .
ftteiKkraftwerke .
Kammerkirsch . ■

Alle »

100
128
IBi

52

16
40

cirka
Karlsr Lebens * . .
Karlsr . Mnsrhinen
Maschinen Weinh .
tfonineer Brauerei
Rastatter Wa *»on
rtndi & Wienenhgr
Spinnerei Kollnau
Spinnerei Offenb * .
Vintershall . . . .' nekerwnren knecl -

246

>58
35
40
80

188
•O

* ) Q . — ixucbL
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Die Beschuldigungen

Hegen Krupp undThyffen

# Esten . 25 . Febr .

Zu der Meldung eines gegen Thyssen ein -
Geleiteten Verfahrens erhalten wir von den Ge -
schäitssührenden Direktor eine Erklärung
Namens sämtlicher Herren , welche die Tkmssen -
Verke als verantwortliche Direktoren während
ies Krieges geleitet haben , wonach weder einer
der Herren Thyssen noch einer der Direktoren
«och ein « Firma des Thyssenkonzerns bisher von
einer Strafanzeige oder der Eröffnung des Er -
» ittlungsverfahrens Kenntnis habe . Sämtliche
Lieferungen der Thyssenwerke während des Krie -
ges seien in vollem Einvernehmen mit
ien zuständigen deutschen Achöröen
erfolgt . Darunter befanö sich kein « Lieferung
»n das feindliche Ausland . Die Lieferung von
Jnfanter ^eichutzschoiben an die holländische Re -
Gerung erfolgte in vollem Einvernehmen mit
dem Kriegsminifterium in Berlin .

Die Friedrich Krupp A .- G . in Essen erklärt in
der gleichen Sache , datz sie vorläufig nicht in der
Lage sei . zu d«n Anschuldigungen Stellung zu
Nehmen , bev ? r ihr die Züschrist öes Reichs¬
anwaltes zugegangen sei . Sie habe weder vor
dem Kriege , noch während des Krieges irgend -
etwas geian . was nicht mit Wissen und Willen
frei zuständigen Behörden geschehen wäre .

Wetterer Abtransport

von Mcti inqen .

TU . Hamburg , 25. Febr .
Aus dem Flüchtlingslager Mölln ist vor eini -

gen Tagen ein weiterer Transport deutsch - rus -
sischer Auswanderer in Stärke von rund 250
Personen in Hamburg eingetroffen . Von ihnen
haben am Sonntag abend 12» Mennoniten an
Bord des Hapag - Dampfers „Baden " die Aus -
reise nach Brasilien angetreten , wo sie sich in
der Siedlung „Hammonia " niederlassen wer -
den . Der Rest des Transportes von 110 Per -
sonen hat sich am heutigen Dienstag an Bord
eines Grimsby - Dampfers zunächst nach Eng -
land eingeschifft , von wo aus die deutsch - rus -
fischen Bauern nach Kanada reisen werden , um
sich bort anzusiedeln .

flüchtige Betrüger .

Haftbefehl gegen einen Hamburger Zucker -
grobhändler .

# Hamburg , 25. Febr .

Die Staatsanwaltschaft hat gegen den Kauf ,
wann Julius Stiefel , Inhaber eines Zucker -
großhandelsgeschästes . Haftbefehl wegen drin -

genden Verdachtes des Betruges und des Kon -
kursverbrechens erlassen . Ferner wurden Hast -
befchl « wegen dringenden Verdachtes der Mit -
täterschast gegen dt? beiden Lagerhalter Paul
Krause und Gustav Lipp erlassen . Alle drei
sind flüchtig . Es wurde festgestellt , baß Stiefel

am 13. Februar unter Mitnahme von über
200 000 Mavk Hamburg verlassen hat . Er wollte
angeblich in Viagdeburg Geschäfte abwickeln .

Die bisherigen Feststellungen ergaben , datz
insbesondere Lagerscheine gefälscht und lombar -
vierte Waren rechtswidrig veräußert oder ver -
pfändet worden find , so daß auch die gesicherten
Gläubiger wahrscheinlich nur einen recht kleinen
Teil ihrer Forderungen werden realisieren
können . Wie hoch die Forderungen insgesamt
sind , steht noch nicht fest. Sie dürften jedoch
den Betrag von 5 Millionen Reichsmark vor -
auSsichtlich überschreiten .

Ein Gpionaaeprozeß .
WTB . Leipzig . 25 . Febr .

Bor öem Reichsgericht begann heute ein um -
fangreicher Spionageprozeß gegen den 24sähn »
gen Techniker Rudolf Große , dessen Bruder ,
den 21jährigen Techniker Erwm Große , und den

4g Jahre alten Vertreter Willi Adamzik ,
sämtlich aus Berlin .

Rudolf Große und Abamzik werden beschul -

digt , geheimzuhaltende Schriften und Zeichnun -

gen zur Kenntnis einer anderen
Macht gebracht und dadurch die Sicherheit
des Reiches gefährdet »n haben . Erwin Große
wird der wissentlichen Beihilfe beschuldigt .

Wegen Gefährdung de» Staatssicherheit wuröe
die Öffentlichkeit für die ganze Dauer der Ver -
Handlung , die mehrere Tage in Anspruch nehmen
wird , ausgeschloss ^ .i.

In der Nacht znm Montag entgleisten bei
Mitau die Lokomotive , ein Gepöck - und ein
Schlafwagen des V -Zuges Berlin —Riga . Per¬
sonen wurden nicht verletzt . Aus den Schienen
wurde ein großer Stein gefunden , der die Ur »
sache der Entgleisung war . Die Untersuchung
ist im Gange .

Sie froMMn vor » er Mtatimg .

Vor kurzem ist der fast 5 Km . lange Tunnel
der oberen Strecke der Zugspitzbahn durch -
stoßen worden . Damit geht der Teil der Zahn -
radstrecke bis zum Plattserner seiner Boll -
endung entgegen . Die mehrspurige elektrisch «
Bahn Garmisch — Zugspitze überwindet auf
lg Km . Läng « einen Höhenunterschied von
2250 Metern . Sie nimmt ihren Ausgang am
Reichsbahnhof Garmifch - Partenkirchen und führt
die Reisenden über Ricsferfce , Kreuzeck (Tal¬
station der Seilbahn auf das Kreuz -
eck ) . Hammerbach mit Eingang zum
Höllentalklamm , Grainau lBadersee ) ,
Eibse « und das Riffelriß zunächst bis
zu dem 300 Meter unterhalb des
Zugspitzgipiels g« leg « n« n Plattfern « r .
Dieser bildet mit seiner 6 Quadrat -
kilomet « r großen Fläche , die von 2800
Meter sanft bis auf 2400 Meter Höhe
abfällt , ein bis in den Sommer be-
nutzbares ideales Skigebiet . Hier
wird am Zwischenendpuukt der Bahn
aus 2600 Meter Höhe das Schnee -
fernerhaus am Platt errichtet , ein
Berghotel , das bescheidenen wie grö -
ßeren Ansprüchen genügen soll . Das
kurz « Endstück der Bahn von hier bis
zum Gipfel (2950 Meter Höhe ) wird
als Seilbahn ausgeführt . Bis zum
Schneeferncrhans werden die Reisen -
den von Garmisch - Partenkirchen her
in durchgehenden Wagen befördert ,
und 5war von Garmisch bis Grainau mit ge-
wohnlichen Reibungslokomotiven ? in Grainau
werden die Züge von Zahnradlokomotiven
übernommen , da hier die große Steigung be-
ginnt , die bis aus 25 Prozent anwächst . Vom
Riffelriß in 1650 Meter Höhe ab bis zum Zug -
svitzgipfel wird die Bahn zum Schutz gegen
Lawinen - und Steinschlaggefahr durchweg im
Berginnern geführt . Der hierfür erforderliche

Tunnel von 4,5 Km - Länge bildete den schwi«.
rigsten und kostspieligsten Teil der Bauarbeiten .
Fast übermenschlicher Anstrengungen hat es be-
dürft , um an der steil abfallenden Nordwand
des Bergmassivs zunächst einmal die Stütz -
punkte für den Angriff der Arbeiten zu gewiu -
neu . Dennoch war es möglich , die ursprünglich
auf vier Jahre geschätzte Bauzeit auf weniger
als die Hälfte herabzudrücken . Galt es doch,
die Bahn möglichst bis zum Sommer 1030 fer -

Kommunisten

auf Munttionssuche .

# Berlin . 26. Febr .

Wie aus Stolp gemeldet wird , wurden nachts
in den Reichswehrschießständen die Fensterlchel -

ben eingeworfen . Der Wachtposten gab zuerst
drei Schreckschüsse ab und feuerte dann eine

Leuchtkugel in die Luft , in deren Schein er meh -

rere junge Burschen im Stangenholz verschwin -

den sah . Ein Zug des Reiterregimentes und
eine Abteilung Schutzpolizei nahmen die Ver -

folgung auf . Sie konnten sieben junge Bur -

scheu verhaften , die der kommunistischen Partei
angehören . Wie es heißt , hatten sie den A n f->

trag , Munition zu entwenden .

Schweres Autounglück ,

Ucbcrsichlsskizze zum Bau der Zugspitübabu .

tigzustelleu , damit sie noch von den Besuchern
der Oberammergauer Passionsspiele benutzt
werden kann . Die Teilstrecke von Garmisch -
Partenkirchen bis zum Eibsee konnte bereits
am 1l>. Dezember 132g in Betrieb genommen
werden . Alles in allem stellt di« Zugspitzbahn
eine der größten technischen Leistungen der letz-
ten Jahre dar .

Die Trümmer des Unglückswagens .

Bei Wittenberge fuhr ein Privatauto an ab -

schüssiger Chaussee -Kurve in voller Fahrt gegen
einen Prellstein , stürzte um und wurde voll -

kommen zertrümmert . Die drei Insassen , alles
junge Leute , fanden den Tod .

Ooppelunglück bei Eröffnung

öes Klughafens von Havanna .

WTB . Neuqork . 25. Febr .

Nach einer Meldung aus Havanna ereignete

sich am gestrigen Tage , an dem die Festlichkeiten

zur Eröffnung des neuen kubanischen Luft -

Hafens , der den Namen „Machado -Flugfeld "

führt , stattfinden sollten , ein Doppelunglück . Zu -

nächst stieß ein von dem Einweihungsgottes -

dienst zurückkehrender vollbesetzter Autobus mit
einem elektrischen Zuge zusammen , wobei zehn
Insassen des Autos ihr Leben einbüßten . So -

dann kamen zwei Flieger der kubanischen Luft -

ftreitkräfte ums Leben , die über dem Flugfeld
bei einem Schaufliegen zusammenstießen und
mit ihren Flugzeugen in die Tiefe stürzten .

Berliner Börse
« im 25 . februar 1981)
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147 146
103 >. 103" t
57 65 .76
121 .5 121',.
146 14b
129 ',. 1Z81»
144 ' ,»
150

144 ' ,»
150

184 .5 182
lb5 164-1.
236-1. 236
148»,. 1*7.6
14a -,. 148.5
112-1. 109 .6
170»,. 16^
79 77
160 158
200 .6 200
68 .25 66.87
74.12 73 .76
103 104 .0- 328-,.- 14* »,»
38 37 .26
170 lbb
101',. 99 5
241-,. 240 .0
N - 161
165 -,. lbl .b136.6 i36
163 16l ' ,»
173 174
12b' ,s 125
i37 136' ,»
ir S 6t
132 129

Harpen.Berg
»eich Stabl
oijmann

. oleldetr.
ZtseBergbau
Kalitischersi .
Karsiabt
KlöHnrrwertr
Köiu.viruessei
Mannrsinlinn
MaiiSs. Berg
Maich. -Bau »

Unternebm.
Meiallgei.
Miag
Mittelftahl
MoillcCatiN
« ation .Auta
Noidd . Wolle
i7berdedars
L renileiut »ixrrle
fcbonir Berg
Poiyplioi,
RbeinBraunl
»to . Eleltr »
SlQeiitftabl
9i.iu.tt.
RiebenMont .
3iütger« wtc .
SalzLeiiurlhSa ' e>El .» ,
dio . Portlanb
Schub. . Salze ,
Schultert EI.
Sil'» Itlicth
Sien , .Halste
SvenSta
T.b«>> Sa»
Leonli .IietzI,ai .»rabio
V>>.Stadlwte
Wefteiegeln
Zellft.Walbb.

24. 2.
135-1«
96

~

164
260' ,»
206 .5
l2i »u
1Ü41!«
106-1«
103».«
103»,«
43 .75
107 .6
129 .5
56

~

-8 .62
c6 .b
9975
208
101»,»
2/9
239',«
114 .5
17b
75 .25
3bl
it >2
i.63 '1«
<20V«
184"/.
268 .b
2bb'i«
34o
130
lb9 . j
IC» */.
202»,«

25. 2.
134' .
g »
163.5
264
2 . 6
128' ,t
103.5
lüo
103
104
44 8?
107
130
131
bb .87
18.6
86A2
99

~

73.75
207
101
2/2 3 i
289 .5
142
113' «
l7o '<«
94.5
74.12
347--.
160
164
2l7 »f.
181»,.
2o7 .i.
252' 't
337 !
129
169
100 ';.
208
201',.

Frankfurter Börse
vom ii rubruar !UHu

Deateche Staatspap
25. 2.

Dt . Wert».
Ii% WrilMMl .
- chatzanw 23
Bad . SIaal»aiil.
•u,1?. «est I

Strich »».
Alldcsitz mit « 61
Ncudcsis ohne „
1% Bayr « bl . « .
I", Schußgeb. 14

88 .25
87.5o
75725

'
wo
2790

Dt Stadtanleihen
n Verl 24
8% Da .mst .2e
?<jf Dies» S1 S .26 78
-. 1 » rnnfl 2fi 82
rri

»( lft» . « tobt a . 28 -
Ludwig»». St .9 .26 -

25. 2.
^ Mainz G.A . 26 -
lg Mannb .G .A .23 100 .7

ffianntt Di A. 21 88
67, Mannii G .A. 27 74 .71
•17c Pforzb . 26 88
" Pirmasens 26

Sachnertanleihen
(ohne Zins)

>Bad Hol , 24 -
t Babenw K 2 .07
>Pianbbrielbt. Sold 16 .1
i Gro» tr Mannii . 23 26
ß Heibe ' li St HvlH —
? bess Lranntobl. 8. 7t
? bess « olt«, . 'ltogg 14 .12
>Mattn !> »», Kohl .23 2 3
>Pl»l , Mi » Bl. 24
j Stcu« . Sali 9 .10

25. 2.
1 Pr « oggea
b Jtb . Hb ». 24 ^Bichs. Roggen 23
°t gOtb iH ~

2 .5C
« gen 23 « ,1t
:« n> Bant 1 .98

Pfandbrief «
!>Ptaiz.SB » St . 2—it
Jtl> HB» » t . 24 - ®
Mb H,,r Äanl 5—8
4>,z <lnalol .I
4i /3 « nolPl .II
3 SaloaiaueM.
S Tebuanl .

14.1 .
14.12

v !>nli Aktien
2i . 2 25. 2.
120 5 120".■ 151

146
«de»
« ad Banl
LI 1 Bra »
Ba» V .-C
Würzburg

B»» »np .W
» ?r> «s»i|«nrl
Danalbl .

Ä

i » M

236.5 236

DrDi .Banl
D>e»dn.BI
ilranti.Bt
? r .HBP.BI
^ - .Ptd.Br.«
Lest . Credit
P,SI, .HBP.Bt
Meichsbant
Rt. Yrebitbl .
« b. HB».
Sübd Bod.Cr
Zi!bb .Di»t.
We »b
Wiener Btb
Wtb « bl .

24 . 2. 25. 2.
149 14t
149 . 149->.
101.5 101.S
141
l4o
29.8
140
290
112
153

$140
110
152.'

123V« 122
94 94
12 .12 12.1
150 150

Trannportanstalten
Bad Lotalb. —
7Re >ch»b 8 ». - 89 .9
H»»ag 99 50 99
»eideib.Etr. 42 44
LI««» 104 .5 103.6

Industrie -Aktien

Liwenb .M .
Brau.Piorzv.
„ SchwSlorch
Eichb .Werger
« .« .« .et .
Bab Masch .

Dnrlach
Baizr Spieg .
Bergm Elet.
Brem .Belob
BrownBoveri
Bürsl .ssrlang
Eem.Heideib
TaimlciBen ,
Dt Trbii

,. G S Ich
.. Verlag

DBllerb .Wib.
ttl .Licht n K,
l?I Liefe,.
>»mag
En». -Union

22. ü. 25. 2.

m 113

in 165
162',.

in ff

1I7
63

124 125

148
173

is
173

UP87

ii 85
83

«»> M- sch.
Ett' Spinn
I .» warben
i^eirm Jett
Seiten Gnili
*»tt Ga«

. Hol

.. Malch .
Geilmg ■ Hl
Goidschm .
Gritzne»
Grün u
Hairnm . ffli
Hat « u S!e«
Hammersen
Hansw Niüss
?>ele?iMasch
Hilp «rmat
» irsch ttupi
Hoch a Tie!
H»izmann» »i?»?rlob>
^ n»g
Jungli.Gedr.

24. 2. 25 . 2 .

fii IIb6
30

3
26 80.25

126 .5 -
115 115

r
50
185
i.28
£7.25

69
48 .7i

- 84
UÖ 110

15 115
69 .25 88 .5
95.5 94 .5

- 81 ."
91 .7 91
45 45

»g.Kaiser»
Kiri» Sch »n>Knau (J H.
Kol » h Cd).» aiil .Lraiin
Kransj « lt0
LabmeBe ,
Lechwerte
Ludw .Wal»
Maititr.
Met .Ztnovl

Söhm
Mia „
At'ol .Dormf,
Dentzmoto ,
tlderurfrl
Ne«farw Est '
Ctü » ifenb
Pf Nüh . 5
Wrln
RH.EI vorz

ff V?m
RöderGeb».

24. 2. 25. 2.

118 118
.70 I/O

64 64
~

164
105.9
91 .6 91 .6

- 107
W « f
82 82
K Ä
' 15
130

116
130V«
25

16.75 16 .5
113 113
78 .25 79.76
139 .5 140 6
118.5 118 .6

Rütger »« .
San Mit Co .
echneü, S «.
SchrillSlcmv
Schulter! H .
Srtiilli Bern
Seil Wolfs
Siem .Hol « ,
Sinalco
Südd Kulte ,
TdüiLie,.
Irit BeNgd
8er .Cb.Mt
Per D .c -ii .
Bei S»f>
Voigt Häiin
Lollobm
k 'ansttKreBI
«.' Olli W PI
Würlt Et
--cl>» « I>t'»it
dto .Mcmci
Krlltl .Walbb.

24 . 2

85
45
115
184 .1
35 .5
55.5
256
158
159
105 ',«

r
24.87
218
69.5
85
96
151
126

25. 2.
75.1
45
184
j5 .2=
55 .5
153
158 »,.
105".
44
77
76

4.87
217
b7.62
85 .37
92
97
149 '/.
126

Uontan Aktlea
24. 2. 25. 2.
205 205- 135'«

Gschlv.Berg
Gelsentirch .
Harpener
Alle St . A.
« ° li » scher»i
Kali Weiter .
ManneSm .
ManSfeider
Pbinir
Rbeinfl>ab!

260
205.5 204
209 206

~ 103

101 101 -
114

Sal, Helldr 207 207
lellu« Berg 111 Hl
B Siablw 100 100
VersiehernnBH Aktien
4flt»iWKTf 199.6 199
S««« tt « llg
rttanti Reue
» tt « i'ckreri
rbiantona
Frans 300er
Monnb .Cteif .

42 42

145
435

145
435
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Mittwoch 8.30 Uhr besinnt unser grosser

easchirrmaPKt
AuQetqewöfurfkh Aittiqe Anqe &ote in unsecet <KausAa £ta6tei £unq . !

Hauptschlager ! wie Abbildungen

11) Katfeekanne Wertest , >>,. ur. . 1 .75
12 ) MIICÜKOCheP feuerfest. IV. Ltr. . 1 . 10

13 ) KOChtOPt feuerfest, ca. 20 cm . . . 1 . 25

14 ) milCntOPf mit Ausguß, feuerfest 95 #

15 ) Bundform feuerfest. 20 cm . . . . 1 . 20

wie Abbildungen

1) Teekannen «BKi ip ^ oek ^ Ltr . 1 . 65

2 ) Römer *Dt hohem FaB 25 '?

3) uiandkaffeemOhle * m . . 2.S5
4 ) SChmOPtOPf Aluminium ca. 20 cm 95 ^

5 ) Kaffeeservice >»r 6 Personen 2 . 95

6) sauclere aoid«nd 1 .00
7 ) Wassereimer -Sem so -?

8) K0nS0l6 ralt SchOpfer , weiB . . . S5Qf
9 ) SpOlUianne rundEmall 95 -?

10) Satz SchQssein »eis . 6 stock s s 9

Porzellan
1 Posten Flelschplatten feston ., Ooldrand 1 .—

l Posten Kuchsnteiier mit vekor . . . . 88 ?
1 Posten KatteeKannsn weis , gros . . . 93, ?
1 Posten Milchkannen ca. i Liter . . . 60 9
1 Posten KaKaoKannen mit Dekor . . . 95 ?
1 Posten Flelschplatten wem, ?s c-> . . 1 .10
1 Posten Beiiagschaien - t««»?. ooidrand 85 .?
1 Posten aemfisesctiossaiii » «»>. - > cm 75 ^

Steingut u . Tongeschirr Wirtschaffs -Artikel
1 Posisn Waschbecken crem
1 Posten waschkroge crem « 1 .28
1 Posten Suppenschüsseln ™ Henkel96,60 ^
1 Posten GemüseschOssein bunt . . 35 #
1 Posten Sauermllchtopfe braun , > Liter25 -?
1 Pesten BQntieigeschirr s rspte , braun 95 #
1 Posten Schüsseln braun 4o,30 #
1 POSten MllChtOpfa braun SO, 25 #

Enorm billig : Ca. 3000 Bleikristallgläser TC
scmufe

ene
weisweingiaser reicher scun . . . 98 #
S &dwelngifiser reicher Schliff 85 #
Ufeinremer auf höh. PuB, reicher Schliff 1 .48
Sektkelche reicher Schliff 1 . 28

UKOrkelCfie reicher Schliff 88 #
Für Winsdiaftsbttrlebt

i rosten Kristaii - weingiasu * . . . 38 #
1 Posten Weinrfimer 30 #

1 POSten 3(aifeel (iftEl Alpaka.schw .WareSt . 25 #
1 Posten Kaffeemühlen prima werk . . 1 .95
1 Posten saiatoestecke 45 #
1 Posten Handtuchhalter Buche, lack. . i .io
1 Posten KOChlOttel Ahorn , 4St .,m . kl . Fehl. 50 #
1 Posten Wäscheleinen zo Meter . . . . 1 .—
1 Posten schrutther Sr0s so #
1 POSten MOP mit Stiel , sroB . . . . . . . 1 .95

Außergewöhnlich billig
ca . 1500 StUck Tischdecken
gewebt , bedruckt , in versch . GrBBenu. Ausführg .
80X80 108X108 108X150 130X130 13TCIG0
75-7 1 .35 1 .85 1 .65 2.45 2.95 2.753 .75

Außerordentliche Gelegenheit für Hotels , Restaurants, Pensionen , Wirtschaften etc.

Sie Mnungstnnnge !'

MmutmchiW
vom 24 . Mal 1929 wird mit Wirkung vom
1. April 1980 wie folgt geändert :

t ) S 4 tautet :

Hammer » , Bad usw . ausgeschlossen ) ,
die der Wohnungsmangelgesetzgebung
unterworfen und und am 1. Oktober

na
daneben sind dt« SairSeigenttlmer

und bisherigen Mi ->̂ »r gemäh 8 2 der
badischen Wohnungsrnangelverordnuitg
verpflichtet , bei ffmmeröeit einer Wob»
ttirtig jeder Größe ( mit Ausnahme der

. _ habern von am 1 . Oktober 1914
nicht »n gewerblichen Zwecken ver¬
wendeten Vr« r- und Fiiufztmmer -
wohnunaen in Karlsruhe im Falle
der Ausgabe dieser Wohnung , so-
fern sie diese Wobnung schon vor
dem 1. April 1930 in Besitz hatten ,e ) Di « Ziffern c , d , c in § 8 erhalten die

„ Ziffern d , e , t
d) § 13 lautet :

Auf Antrag erhalten die Wohnnngs -
berechtigten eine auf ihren Namen Um-
tende Bescheinigung ausgestellt , die in
§, ß Zmer e genannten jedoch erst nach

^ Ablauf der Wartezeit .
Karlsrulie . den 20. Februar 1980.Der Oberbürgermeister .

ötadtgemeinde Bretten .

„ Arn Dienstag , den 11 . Mär » ISSv. vorm .11 Uhr . werden im Rathause hier öffentlich

Ab -

* * **if•# iiii uiuii/iiutv . i/ivl Ullvtvrit
^

Vorßfrist
^

willrgung
^

rsterg-ert :

228 Im '
ftorfnu Fichtenstämme n.schnitte f .—VI . Kl .

58
| hn . kJiiftwä Laubhol », meist Eschen

Stamm Verzeichnisse unentgeltlich durch den
rgermeister .

Bretten , den 22. Februar 1930.Der Bürgermeister .

; Berkaul « in Nutzholz .
Im Wege schriftlichen Angebots sollen

123 Fm . Rotbuchen I .—IV . Klaff «,156 Fm . Eichen I .—V. Klaff « .107 Fm . Eschen I .—V . Klasf«.17 Fm . Akazien IIL — VI . Klaffe .5 Sin . Ulmen III .—IV . Klasf«.5 8m , Birken IV .—V . Klasf«.
0,86 Fm . Hainbuchen IV . Klaffe .0,96 « in. Kirschbaum III .—IV . Kl.
0,76 Fm . Aborn IV .—V . Klaff « .49,00 Fm . Roterlen III . —V . Klaff «.

168,00 Fm . kanad . Pappeln I .—V . Kl .eingeteilt tn Lose , aus den Stadtwaldungen
abgegeben werden .

Angebote find bis
Mittwoch . 12 . Mär , ». J „ 10 Uhr ,an den Oberbürgermeister der Stadt Dur -

lach in verschlossenem Briefumschlag mit der
Ausschrift . .Nutzholz -Submission " , u richten.
. Bedingungen werden mit den Auszügen
uberlandt .

Zuschlag bleibt ausdrücklich vorbehalten .Auszüge stehen auf Anfordern zur Wer-
fügung .

D u r l a ch , den 24. Februar 1980.

Zu vermiete » einige befchlag -
nahmefrei «

4 Zimmer -Wohnuugen
W« n
1. April z.

Dtr 1. März und
Sreis von 145— 125 M.

Hnton Saas ,
Herrenst r. 51. Telephon 4181.

Mrt .-WoNnng
v . 6 Zimm . m. Balk . ,
Bad . S Manfa
Zubehör iu Bor ^»,. ».
strab «. Auch zu Büros
geeignet . Zu erfragen
tm Tagblattbiiro . _
Schön mW . 3im .
mit el . Licht i . 2 . Sick ,
aui 1 . Marz zu verm .
Hank , Baumeisterst . 42

Möbliert « und leere
Zimmer zu vermieten .

Büro Di « tz .
Akademiestrahe 40.
Separat «? , nett
mööl. Zimmer

i . Neubau pretsw . an
folid «s Fräulein zu
vermieten . Näheres
Ritterstr . 29, vart . l .

Srdl . möbl . Zimmer
M vermtet .. el . Licht.
Schill « rftr . 19. III .

Part .-Zimmer
extra Zugang , Küchen-
l>enütz „ »u vermieten .

Krenzstrabe 1« .
neben Kaffee Roland .

Schön , leer . Zimm « ,
cL Licht, heizb . , auf
1. März zu vermieten .
Rudolfstr . 8. II . lkS.

1 «t . Zimmer. Küche.
Keller . Gas , el . Licht,
auf 1 . April zu verm .

Buuseuftr . 8, part .
zn erfragen .

Wohn - u.
gut möbl ., mit el .
aus 1. Marz an solid ,

zu verm . Karl -
2 Tr . Tel . 1894.

Herrn
fit . 13 .

Gut möbl . gtofs .
Zimmer

el . L .. Telephonben ..
bei guter Bedien , auf
1. März »u vermtet .

Amalienftr . 19 . III .
rz »u
ienfir . . . .

gegenüb . d. Post .
Gut möbl . Zimmer

zu vermteten . Meter ."f—straft« 89. III .
Gut möbl . separates

Zimmer
zu verm . Näheres
Biktoriastr . 10. 2 Tr .
Zu vermieten gutgeh .

Kolonialwaren -
Handlung .
ESladen

in d . Mittelstadt , we -
gen Krankheit ab»u-
a« ben . Erforderl . 8000
bis 10 0V0 J . . Angeb .
tritt . Nr . 1640 t. Tag¬
blattbiiro erbeten .

WerRItätte
Lagerraum , mit oder
oh . Wohlig ., zu verm .
Angeb unt . Nr . 1602
tnS Tagblattbiiro erb

Reiertbcim -AarlSvlab .
Z-a Zim.- lHofing
Mit Z 'ibeh . a . 1 . April
»u m .«t«n g « fucht .
Angeb . nnt . Nr . 1495
ins Tagbl attbüro erb .

3 - 4 Limmer »

Wslnimg
von ruh . Mi «t fofon
od später zu mieten
gesucht. Siiostadt be -
rnrzuat Angeb . unter
Nr . 1185 C Tagblattb .

HOTEL QERMRMlfl

KARLSRUHE

Die Kartenausgabe für den zweiten
Kinder - Ball ist wegen Ueoertüllung

geschlossen

♦

Wir erinnern an zeitige Tischbestellung für :

Baill - Pare

am Fastnacht - S o n n t a g , den 2 . März , 20 Uhr

♦

Redoute
am Fastnacht - D i e n stag , den 4 . März , 20 Uhr

American - Bar ♦ 3 Jazz - Kapellen ♦ Sekt - Bar
Kaltes Büfett

Dia Damen ward»n gebeten , mit Larve zu erseheinen .
Dema&kierung 24 Uhr

Herren : Frack , Smoking oder KostOm obligatorisch

Einlaßkarten zum Preise von RM . 3 .— , Steuer RM , t .50
sind erhältlich ab heute im HotelbOro

Parkplatz beim Hotel
FOr auswärtige Besucher geheizte Boxen vorhanden

2 Damen suchen tn
gutem Prtvatbaus

Q-5 Zim .-UJohn.
mtt Bad , Balk . , Man -
sard«. Speichert . . GaS .

Hardttvald -
. od. Westend -
bevorzugt . Ali¬

ebste m. Preising , it.'
r . 1644 i. Tagblattb .

Dnrlehen
gewährt

FinanMo Lange
Berti « . Moritivlav .

Aschtugeihaus .
Gegründet 1895.

bedeutendem Fabrikbetried
lvtvd auf I. Hvpotbek

größerer Betrag gesucht .
Angebote unter Nr . 1494 tnS Tag¬
blattbüro erbeten .

1000— 1500 M.
gen prima Sicher -

sofort gesucht ,
n gebot « unter Nr ,

1641 i. Tagblattbüw
erbeten .

Ulk . 25 ODO —
IM . 20 000.—
Md . 15000 .-

I fitche ich aus erste pr.
Qnvotkxken alsbald .
Jos . Liebman » . Bank -

geschakt , K ->r >?r « he,
Katferstratze 221 .

Tel . 75 ll . 76.

300 Mark
bis t Mai 1930 gek .

lOOuff frei -
Prima

«ort .
Reelle Sach «. Ang « b .
unt . Nr . 1642 t. Tag¬
blattbüro erbeten .

Tßuiuesurhe
Beff Stnhlgarnitnr

lPlitsch ) . kl . EiSschrk.,
2 gl . sb . Bett .. Schrk .,
Waschkomm . zu kauf ,
gesucht. Angeb unter
Nr . ISIS i. Tagblattb .

Beim Nbeiubauamt Mannheim ist l
Stelle des Vertreters eines Flubwäriers i.
der Rheinstrecke Km . 189 .177 bis 197.550 mit
dem Wohnsitz in Maxau neu zu besetzen.
Meldungen sind bis zum 7. März 1930 bei
Bauinspektor Eglin in Maxau einzureichen ,
woselbst über die Höhe der Lobnbezlige und
über die sonsttgen Bedingungen Auskunft
erteilt wird und die Bordrucke für die Be -
werber erhältlich sind.

^ iir Karlsruhe wird
bestens eingeführter

Vertreter
gesucht für

ZpL^ al-
Herrenfoiken .

Strumpfsabrik
Johannes Üblich,

Chemnitz .
Avnabergerftratze 285.

Stellemifsiiclie

Schüler der Staats -
baufchule in Zittau i .
Sachs , sucht Stelle als

Buutechuiker
z . 1 . Mai od . später .
Angeb . unt . Nr . 1498
ins Tagblattbüro erb.

Gittg «h«ndes
betamitfel

Geföräft
krankheitSH . sofort für
1600 M zu verkaufen .
In diesem Preis find
2 Schnellwaagen ent -
halten . Angebote un -
ter Nr . 1689 Ins Tag -
blattbtiro erbeten .

Ernndstiilkverkanl
Am Turmbera in

schöner, wnnia . La >
ist ein Grundstück
fort zu verkauf .
erfr . t . T agblattbüro .

Weiße Kiichenkreden ,
88 M, Küchenfchrank
25 M, Ititr . Schrank
18 Jl . 2tür . Schrank
3ö M . Vertiko 45 , 50
it . 60 Jl , ltiir . vol .
Tviegelkchrank m . Fä -
.l»er 85 Jl . Trunieau
40 Jl . Ausziehtisch
45 Jl . 4 Lederstiihle
ilJl . Schreibtischstüble
15 u . 20 Jl , dkl. «ich .
Dwloinat . -Schreibiisch
115 Jl . jroft . Spiegel
60 M . Waschkommode
von 20 Jl an bei

Walter ,
Ludirng - Wilhelm str. 5.

flähmalifiine
billig zu verk . Klose -
str. 9, II . Knnzmann .

3tt verk. : Schlafzim¬
mer wie neu . m . Kür .
Spieaelfchrank . Wasch¬
kommode mit Marm .
u . Spiegel . 2 Betten
mit Rost , 8teil . Matr .,
2 Nachttische , nur 860
Mark . Diwan . 2 Ses -
sel. zus. 60 Jl . Chaife -
lonaue , nur 35 Jl .
F rSblich . Uh l andst . 12.

Gelegenheitskauf!

in Eiche , mit 18C cm
Schrank , weih . Mar¬
mor . wenig gebraucht .

3 . Amder .
MSbelvertrieb ,

Waldhornstrabe 21.

SAlalzimmer
SpeKezimmer
Dipl.- Säireilitilifi
Küsfien
in moderne « Formen ,
sehr billig zu verkauf .

Möbelfchreiuerei
8 Hnmboldtftrab « 8.

Einig e « «brauchte
^ Pianinos

werden billig nbaegeb .
L. Schweisgnt .

Pianolager .
Erb prinzenstrafte «.

lakelklavier
gut im Ton . f . 45 Jl
zu verkf . Klauvrecht -
straf?e 26. Stb . . I . r .

I. I I . ' 1 Lllmensabrrad
8 Mmmer wie neu . gute Mark «,

flir 75 Jl zu verkauf .
Angeb . unt . Nr . 1492
in ? Taablattbüro erb.Birke Im .

moderne Form m .
dreit. Schrank
(Innei Spiegel)

HAH . 550 .-

monsi Baum
erbprinsenstr . SO

Weg. Platzmangel
ZU verk . : 1 lehr gut
erhalt . Bett , nuhbaum
vol . vi . Rokbaarmatr . .
1 Nachtiisch m . Mar »
morplatte . 1 Spiegel .
1 Klavicrstnhl . 1 Eis -
schränk. Anzuf . Eisen -
lobrftrabe 9 , parterre ,
von 2— 4 Ubr . Sams¬
tag nicht .

Anszugtisch . 9O/1U0 ,
nuhb . 55 Jl , 6 hoch -
mod . . gepolst ., nuhb .
Stühle , elea . Flur -
aarderoben , Diplomat
!n nubb . in . Züg ., in
eich, mit Zentralver -
fchluf;, Waschkommo -
ocn , Federbetten bill .
b . Schuster . Aiöbela ..
Ludw - Wilhelmstr . 18.

Damen - Rail
billig zu verk . Klofe -
str. 9 , II . Luuzmauu .

Cbaiselonauebett .
Gaskamiu u . Svieael
zu verkauf . Zu erfr .

Durlacher - Auee 20,
II . Swck .

Zwerchu » »
Hündin , kleinste Raffe ,
prima Stammb . , sehr
billig in gute Hände
abzugeben .
Alschbach, Karlsruhe ,

Karlstrahe 53 .
Telephon 884L

motarrad
lWanderer ) , in . Peka -
Seidenwagen »u per -
kausen .
Dr . A . W .. Karlsruhe

Jahnstrabe 17,
Telephon 884.

-SZDSSsHv

Familien -
ttadjricftten .

Verlobte.
Germaine Delcourt — Heinrich Schaum ,

Rastatt -Karlsruhe . — Bertel Rheinberger —
Paul Daniel , Heidelberg. — Else Throm —
Willibald Groß , Heidelberg-St . Pilt ( Elsaß) .

Vermählte .
Martin Clauer — Christine Clauer , geb .

Kaltschmitt, Heidelberg. — Hermann Heinin-
aer — Anny Heininger , Rastatt . — Anton
Klumpp — Siesel Klümpp , geb . Oesselmann,
Pforzheim . — Hans Deyhle — Emma Deyhle,
geb . Friedrich , Pforzheim -Friedrichshafen . ^

—
Dr . Friedrich Matz — Else Matz, geb . Schind-
ler , Zehdenick (Mark ) -Windschläg (Baden ) .

Gestorben.
Otto Karl Rohr , Mannheim , 35 Jahre alt .

— Eva Faißt Wwe. , Mannheim , 90 Jahre
alt . — Eva Vogel , geb . Best. Mannheim , 53
Jahre alt . — Ludwig Beisel . Mannheim , 61
Jahre alt . — Hans Kaiser, Rastatt , 7 Jahre
alt . — Adelheid Höß, geb . Siessert , Rastatt ,
53 Jahre alt . — G .' vrg Brüstle , Heidelberg, 73
Jahre alt . — Anton Frank , Pforzheim , 73
Jahre alt . — Jakob Wurster . Unterreichen-
dach , 74 Jahre alt . — Johann Mörck , Buchen-
bronn , 81 Jahre alt . — Elise Klittich, geb .
Staib , Brötzingen , 53 Jahre alt . — Ernestine
Schnürte , aeb . Richter, Pforzheim . 61 Jahre
alt . — Wilhelm Ruck, Niefern , 72 Jahre alt .
— Anneliese Kuni , Pforzheim , 1 Jahr alt . —
Karl Scheytt , Pforzheim , 63 Jahre alt . —
Gottlieb Merkle , Pforzheim . — Anton
Klumvp , Rastatt , 24 Jahre alt . — Magda -
lene Wieland , geb . Debus . Mannheim , 55
Jahre alt . — Margarete Lang , geb . Bauer ,
Heidelberg, 94 Jahre alt . — Eva Rohrmann ,
geb . Rohrmann , Heidelberg. 63 Jahre alt . —
Franz Schmid . Heidelberg, 68 Jahre alt . —
Raphael Marschall , Heidelberg. — Heinrich
Dietrich , Heidelberg. 65 Jahre alt.
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